
der Wohnbezirksparteiorganisationen.
Hier gab es
die erste Anleitung.

Die allgemeine politische Bedeutung 
des Plans wurde dargelegt und darauf 
orientiert, daß die Genossen das Gesetz 
zum Sieben jahrplan durcharbeiten und 
Mitglieder- sowie Einwohnerversamm
lungen organisieren. Der beabsichtigte 
Zweck entsprach auch unserer Meinung: 
der Siebenjahrplan muß allen Bürgern be
kannt werden. Diese Arbeit verlangt eine 
gute Führungstätigkeit der Partei im 
Wohngebiet und eine rege Tätigkeit aller 
Genossen in der Nationalen Front.

Das war zunächst alles. Auf jeden Fall 
aber genug, um sofort eine Leitungs
sitzung der Wohnbezirksparteiorganisa
tion 48 einzuberufen. Hinzugezogen wur
den der Genosse Vorsitzende des Wöhn- 
bezirksausschusses, der Leiter der 
Arbeitsgruppe zur Verschönerung des 
Wohnbezirks und die Vorsitzende des 
DFD. Nach der Information über die 
Sekretärsberatung wurde unser Arbeits
programm beschlossen.

Unser Programm
1. Es wird eine Einwohnerversamm

lung zum Siebenjahrplan durchgeführt. 
Den Genossen im Wohnbezirk 47 wird 
vorgeschlagen, sich dieser Initiative anzu
schließen und in ihrem WBA darauf hin
zuwirken, daß künftig beide Wohn
bezirke eng Zusammenarbeiten.

2. Auf dieser 'Einwohnerversammlung 
wird der Genosse Vorsitzende unseres 
WBA den Gedanken über einen Plan der 
Wohnbezirke 47/48 auf der Basis spe
zieller Einzelheiten des Siebenjahrplanes 
zur Diskussion stellen. Darüber sollte 
vorher in den WBA beraten werden.

3. In Leitungssitzungen der WPÖ 47 
und 48 werden die Einwohnerversamm
lung ausgewertet und weitere Maßnah
men zur Ausarbeitung des Plans beider 
Wohnbezirke festgelegt.

4. In Mitgliederversammlungen sind 
die letzten politischen und organisatori
schen Schritte zur Durchsetzung dieses 
Planes zu beraten. Die in den WBA und 
den Arbeitsgruppen der Ausschüsse tä
tigen Genossen holen dazu die Meinung 
der anderen Ausschußmitglieder ein und

treffen mit ihnen die endgültigen Fest
legungen.

5. Den Wohnbezirksausschüssen wird 
vorgeschlagen, den Plan in Hausver
sammlungen zu diskutieren und schließ
lich auf einer weiteren Einwohnerver
sammlung der Nationalen Front zu ver
abschieden.

Bei dem Vorschlag auf enge Zu
sammenarbeit mit dem WBA 47 und der 
dortigen Wohnbezirksparteiorganisation 
gingen wir von der Förderung der Partei 
aus, daß die Fortgeschrittenen den Zurück
bleibenden Hilfe geben sollen. Im Wohn
bezirk 47 bestehen noch keine Arbeits
gruppen, und die Arbeit der Nationalen 
Front liegt noch in wenigen Händen.

Die Einwohnerversammlung
Am 2. Oktober fand unsere Einwohner

versammlung statt, die die Nationale 
Front einberufen hatte. Thema: Der
Sieben jahrplan und die Perspektive der 
friedlichen Entwicklung Deutschlands. 
Schon die Ausführungen zum Siebenjahr
plan wurden zu einem Höhepunkt. Der 
Referent (Sekretär für Agitation und Pro
paganda der Stadtleitung) achtete darauf, 
daß die spezielle Aufgabenstellung für 
die Wohnbezirke aus dem Siebenjahrplan 
abgeleitet wurde:

Die Frage der Popularisierung des 
Plans unter weitere Bevölkerungskreise 
beider Wohnbezirke; die Bedeutung des 
NAW für die Erfüllung des Plans; die 
Gewinnung von zusätzlichen Arbeitskräf
ten (Hausfrauenbrigaden) für in den 
Wohnbezirken liegende Betriebe; die 
Schaffung von kulturellen Zentren; die 
Selbsthilfe der Bevölkerung bei der Or
ganisierung von Dienstleistungseinrich
tungen und Kleinstreparaturen; die große 
Verantwortung aller in der Nationalen 
Front arbeitenden Bürger.

Das war konkret, das waren hieb- und 
stichfeste Hinweise darauf, wo man an
packen muß. Die Diskussion erbrachte 
dann auch Zustimmung zur Ausarbeitung 
eines Plans bis 1965, zur ständigen Zu
sammenarbeit beider Wohnbezirke und 
erste Verpflichtungen.

Wieder trafen sich die Leitungsmit
glieder der Wohnbezirksparteiorganisa
tionen 47 und 48. Die Sitzungen fanden 
getrennt statt, aber das, was beraten
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